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Entwicklung an den FinanzmärktenEntwicklung an den FinanzmärktenEntwicklung an den FinanzmärktenEntwicklung an den Finanzmärkten    

 

Der Einbruch der Realwirtschaft konnte in der zweiten Hälfte des 

Geschäftsjahres voraussichtlich gestoppt werden. Mussten beim 

Bruttoinlandsprodukt in den beiden ersten Quartalen 2009 noch ein 

Rückgang von 6,4 % bzw. 7,1 % zum jeweiligen Vorjahresquartal 

verzeichnet werden, machen die aktuellen Konjunkturprognosen 

Hoffnung auf eine Besserung. So rechnet der Deutsche Industrie- 

und Handelskammertag (DIHK) für das kommende Jahr 2010 mit 

einem Wachstum von 2 % nach einem erwarteten Minus von 4,8 % 

im laufenden Jahr. Das Institut der deutschen Wirtschaft erwartet für 

2009 einen Wirtschaftsrückgang um 4,5 Prozent, hält jedoch für 

2010 wieder ein wirtschaftliches Wachstum von rund 1,5 Prozent für 

möglich. Dabei soll dem Export, der in 2009 ein Minus von rund 

15 % erleiden werde, mit einem Wachstum von rd. 1,5 % in 2010 

eine entscheidende Rolle zukommen. Die Bundesregierung geht zu-

letzt von einem Wirtschaftswachstum in 2010 von rd. 1,2 % bei 

einem Rückgang um 5 % in 2009 aus. 

 

Entsprechend den positiven Erwartungen hinsichtlich der gesamt-

wirtschaftlichen Entwicklung zeigten sich auch die Finanzmärkte im 

zweiten Halbjahr freundlich. Der wichtige Leitindex DAX erreichte 

mit 4.572,65 Punkten im Juli seinen niedrigsten Stand im zweiten 

Geschäftshalbjahr 2009 und lag damit mehr als 900 Punkte 

(+ rd. 25 %) über seinem Tief bei 3.666,41 Punkten im ersten Halb-

jahr. Am 04.11.2009 schloss der DAX mit 5.444,23 Punkten. Das ist 

ein Anstieg um rd. 623 Punkte (+ rd. 13 %) seit Beginn des zweiten 

Geschäftshalbjahres bei 4.820,61 Punkten.  

 

Inwieweit die Erholung der Wertpapiermärkte von Dauer sein und 

die positive Entwicklung der Realwirtschaft tatsächlich eintreten wird 

bleibt abzuwarten. Die veröffentlichten Prognosen deuten aber 



 

darauf hin, dass der im ersten Halbjahr 2009 begonnene Auf-

schwung auf dem Börsenparkett tatsächlich ein Indiz gewesen sein 

kann, dass sich auch die Realwirtschaft bald erholen könnte. 
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Positive Ergebnisbeiträge aus Genussscheinen und Pfandbriefen 

Auch in den ersten Monaten der zweiten Jahreshälfte 2009 hat die 

Deutsche Balaton Aktiengesellschaft (Deutsche Balaton) Chancen im 

Anleihe- und Genussrechtemarkt genutzt und positive Ergebnisbei-

träge erzielen können. 

 

Angebot auf vorzeitigen Rückkauf der 6%-Inhaberschuld-

verschreibung 2004/2009 

Die Deutsche Balaton Aktiengesellschaft, Heidelberg, hat am 

30.07.2009 ein freiwilliges öffentliches Erwerbsangebot (Rück-

erwerbsangebot) an die Inhaber ihrer 6,00%-Inhaber-

Teilschuldverschreibungen von 2004 - fällig am 30.11.2009 - zum 

vorzeitigen Rückerwerb der Teilschuldverschreibungen im Nenn-

betrag von jeweils 1.000,00 Euro (Inhaberteilschuldverschreibungen) 

(ISIN DE000A0BVHF6 / WKN A0BVHF) veröffentlicht. Das Angebot 

wurde im elektronischen Bundesanzeiger und auf der Internetseite 

der Gesellschaft veröffentlicht.  

 

Bis zum Ablauf der Annahmefrist am 18.08.2009, 24:00 Uhr (Orts-

zeit Frankfurt am Main) wurde das Rückerwerbsangebot für Inhaber-

teilschuldverschreibungen im Nennwert von insgesamt 2.900.000,00 

Euro angenommen.  

 

Aktienrückkauf 

Die Deutsche Balaton hat am 01.10.2009 auf Grundlage der Er-

mächtigung der Hauptversammlung vom 27.08.2009 ein außerbörs-

liches Aktienrückkaufprogramm veröffentlicht. Aktionäre der 

Deutsche Balaton konnten der Gesellschaft im Rahmen des Rück-

kaufangebots bis zu 270.000 eigene Aktien (entsprechend einem 



 

Anteil am Grundkapital von rd. 2,1 %) zu einem Kaufpreis von 6,30 

Euro je Aktie zum Erwerb andienen. 

 

Bis zum Ablauf der Annahmefrist am 16.10.2009 sind der Gesell-

schaft insgesamt 50.069 eigene Aktien (entsprechend einem Anteil 

am Grundkapital von rd. 0,39 %) zum Erwerb angedient worden. 

Alle fristgerecht zum Erwerb angedienten Aktien wurden daher be-

rücksichtigt. 

 

Nach Abschluss des Rückkaufangebots hält die Deutsche Balaton 

insgesamt 1.050.027 eigene Aktien (entsprechend einem Anteil am 

Grundkapital von rd. 8,27 %). 
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Beta Systems Software AG 

Die Beta Systems Software AG, Berlin, erreichte in ihrem dritten 

Quartal des laufenden Geschäftsjahres 2009 trotz eines Umsatzrück-

gangs ein ausgeglichenes Quartalsergebnis. Wie das Unternehmen 

mitteilte, zeigten sich die Geschäftsbereiche der Beta Systems Soft-

ware AG (Beta Systems) nach neun Monaten des Geschäftsjahres 

2009 sehr unterschiedlich von den Auswirkungen der weltweiten 

Wirtschaftskrise betroffen. So sei im Infrastrukturgeschäft (Ge-

schäftsbereiche DCI/IdM) eine gute Performance mit einem Umsatz- 

und Ergebniswachstum nach neun Monaten 2009 verzeichnet 

worden, während im Lösungsgeschäft (Geschäftsbereich ECM) ein 

anhaltend schwacher Auftragseingang zu einem Umsatz- und Er-

gebnisrückgang geführt habe. Ein aktives Kostenmanagement auf 

Konzernebene habe die daraus resultierenden Ergebniseffekte 

dämpfen können, so dass das Periodenergebnis (nach Steuern) nach 

neun Monaten bei -0,8 Mio. Euro bzw. -0,06 Euro je Aktie (Q1-

Q3/2008: EUR 0,7 Mio. bzw. EUR 0,06 je Aktie) lag.  

 

Insgesamt ging der Gesamtumsatz auf Konzernebene nach neun 

Monaten 2009 auf 59,5 Mio. Euro (Q1-Q3/2008: 62,1 Mio. Euro) 



 

und das Betriebsergebnis (EBIT) des Konzerns auf -0,8 Mio. Euro 

(Q1-Q3/2008: 0,8 Mio. Euro) zurück. 

 

Am 03.11.2009 teilte Beta Systems mit, dass sie ihren Geschäfts-

bereich Enterprise Content Management (ECM) auf die 100%-ige 

Tochtergesellschaft ECM Solutions GmbH auszugliedern be-

absichtige. Eine außerordentliche Hauptversammlung soll der Aus-

gliederung noch im Dezember 2009 zustimmen. 

 

 

P&I Personal & Informatik AG  

Am 01.09.2009 fand die ordentliche Hauptversammlung der P&I 

Personal & Informatik AG (P&I), Wiesbaden, statt, an der wir weiter-

hin mit mehr als 5 % beteiligt sind. Die Hauptversammlung hat unter 

anderem beschlossen, eine Dividende von je 1,00 Euro je Aktie aus 

dem Bilanzgewinn des am 31.03.2009 beendeten Geschäftsjahres 

2008/2009 auszuschütten. P&I konnte ihr Geschäftsjahr 2008/2009 

bei einem Konzernumsatz von rd. 59,0 Mio. Euro (2007/2008: rd. 

59,4 Mio. Euro) mit einem Konzernergebnis (DVFA/SG) in Höhe von 

rd. 9,0 Mio. Euro (2007/2008: rd. 9,6 Mio. Euro) abschließen. 

 

Am 16.06.2009 hat P&I in einer Ad-hoc-Meldung mitgeteilt, dass der 

ehemalige Großaktionär Carlyle Group, die bereits bis August 2007 

durch ein mittelbar gehaltenes Aktienpaket Großaktionär der Gesell-

schaft gewesen sei, über eine Tochtergesellschaft wieder rd. 24,9 % 

des Grundkapitals an der Gesellschaft erworben habe. Aktuell gibt 

P&I auf ihrer Internetseite die Beteiligung der Carlyle Group mit 

knapp unter 30 % an. 

 

Der Konzernumsatz der P&I im ersten Quartal ihres Geschäftsjahres 

2009/2010 lag bei rd. 15,1 Mio. Euro (1. Quartal 2008/2009: rd. 

15,6 Mio. Euro). Das Konzernergebnis vor Steuern betrug in diesem 

Zeitraum rd. 4,1 Mio. Euro (1. Quartal 2008/2009: rd. 5,3 Mio. 

Euro). 

 



 

Der Vorstand der P&I hat in seinem Quartalsbericht das Ergebnis im 

ersten Quartal des Geschäftsjahres 2009/2010 in Umsatz und Ergeb-

nis als den Erwartungen entsprechend bezeichnet und die Prognose 

der P&I für das Geschäftsjahr 2009/2010 mit einem Lizenzumsatz 

von 12 bis 16 Mio. Euro bei einem Gesamtumsatz von 56-60 Mio. 

Euro und einer EBIT-Marge von 15 % bis 20 % bestätigt. 

 

 

Heidelberger Beteiligungsholding AG 

Die Heidelberger Beteiligungsholding AG mit Sitz in Heidelberg hatte 

ihr Geschäftsjahr 2008 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von rd. 

0,3 Mio. Euro (Vj. rd. 1,1 Mio. Euro) abgeschlossen. Im ersten Ge-

schäftshalbjahr 2009 erwirtschaftete die Gesellschaft einen positiven 

Halbjahresüberschuss (Einzelabschluss nach HGB) in Höhe von rd. 

0,3 Mio. Euro. Das Halbjahresergebnis beruht im Wesentlichen auf 

kurzfristigen Wertpapiergeschäften.  

 

Im zweiten Geschäftshalbjahr 2009 konnte die Heidelberger Be-

teiligungsholding AG durch den Rückgang des Bestands an kurz-

fristigen Wertpapieren auch das Fremdkapital entsprechend zurück-

zahlen.  

 

Die ordentliche Hauptversammlung der Heidelberger Beteiligungs-

holding AG hat am 26.08.2009 die Beschlussvorschläge der Ver-

waltung sowie einen leicht geänderten Beschluss zur Satzungs-

änderung mit einer Mehrheit von über 99 % der Stimmen an-

genommen. 

 

Die Gesellschaft ist in den Konzernabschluss der Deutsche Balaton 

einbezogen. 

 

 

TDS Informationstechnologie AG, Neckarsulm 

Nach einer Unternehmensmitteilung hat die TDS Informations-

technologie AG (TDS AG) in den ersten drei Monaten ihres Ge-

schäftsjahres 2009/2010 (1. April bis 30. Juni 2009) ihren Umsatz 



 

gegenüber dem Vergleichszeitraum im Vorjahr um rd. 1,8 % von rd. 

31,7 Mio. Euro auf rd. 32,3 Mio. Euro gesteigert. Das Ergebnis vor 

Zinsen und Steuern (EBIT) stieg bei der TDS AG um rd. 54,4 Prozent 

von rd. 1,7 Mio. Euro auf rd. 2,6  Mio. Euro. Die EBIT-Marge von rd. 

8,2 Prozent liegt damit im angestrebten Korridor. Der Jahres-

überschuss der TDS AG hat sich von rd. 0,8 Mio. Euro auf rd. 

2,3 Mio. Euro im ersten Quartal ihres Geschäftsjahres erhöht.  

 

Konzernweit besteht eine Beteiligung an der TDS AG in Höhe von rd. 

6 %. 

 

 

W.E.T. Automotive Systems AG, Odelzhausen 

Der Automobilzulieferer hatte zu Beginn des Jahres 2009 mitgeteilt, 

dass sich der Absatzeinbruch bei Kraftfahrzeugen auch bei der 

W.E.T. Automotive Systems AG (W.E.T.) auswirke. Nach einer Unter-

nehmensmitteilung der W.E.T. habe sich die Gesellschaft mit 

finanzierenden Banken am 26.08.2009 auf ein Refinanzierungs-

konzept zur Sicherung der Liquidität der Gesellschaft verständigt, das 

an bestimmte Bedingungen geknüpft sein soll. Im Oktober 2009 hat 

die Gesellschaft mitgeteilt, dass die Gesellschaft die Kurzarbeit am 

Standort Odelzhausen zum 01.10.2009 zurückgeführt habe und 

gleichzeitig die 10%-ige Gehaltsreduzierung für Mitarbeiter an 

Standorten mit hoher Auslastung entfallen solle.  

 

An dem Automobilzulieferer besteht eine mehr als 10%-ige Be-

teiligung. 

 

 

Private Equity 

Der in 2007 neu aufgelegte CornerstoneCapital-Fonds, die 

CornerstoneCapital II AG & Co. KG, Heidelberg, prüft laufend neue 

Investmentmöglichkeiten. Aktuell hält der Private Equity-Fonds Be-

teiligungen an dem Spezialfolienhersteller EppsteinFOILS 

GmbH & Co. KG in Eppstein und der Integrata AG, Stuttgart, einem 



 

Qualifizierungspartner für die Informationstechnologie, Business & 

Skills sowie SAP Trends & Prozesse. 
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Am 27.08.2009 fand in Heidelberg die ordentliche Hauptver-

sammlung 2009 der Deutsche Balaton Aktiengesellschaft statt, auf 

welcher der Vorstand den anwesenden Aktionären und Aktionärs-

vertretern den Jahres- und Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 

2008 vorgestellt hat. Auf der Tagesordnung standen neben den üb-

lichen Beschlüssen über die Gewinnverwendung, Entlastung der 

Organmitglieder und Wahl des Abschlussprüfers für das laufende 

Geschäftsjahr, auch Beschlüsse über die Ermächtigung des Vorstands 

zum Erwerb eigener Aktien, Wahlen zum Aufsichtsrat sowie die An-

passung der Satzung an neue gesetzliche Regelungen sowie die Er-

gänzung des Unternehmensgegenstands. 

 

Alle Beschlüsse der Hauptversammlung wurden einstimmig bzw. mit 

wenigen Gegenstimmen gefasst. 
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Die Deutsche Balaton Aktiengesellschaft hat ihr erstes Geschäfts-

halbjahr 2009 (01.01.2009-30.06.2009) mit einem Konzernhalb-

jahresüberschuss nach Steuern (IFRS) in Höhe von rd. 5,5 Mio. Euro 

(Vorjahresvergleichszeitraum: negatives Konzernhalbjahresergebnis 

nach Steuern (IFRS) in Höhe von rd. 7,2 Mio. Euro) abgeschlossen. 

Das Konzernhalbjahresergebnis (IFRS) nach Berücksichtigung des 

Ergebnisanteils Minderheiten beträgt rd. 4,9 Mio. Euro (Vorjahres-

vergleichszeitraum: -7,3 Mio. Euro).  

 

 



 

AussichtAussichtAussichtAussicht    

    

Der Vorstand hat in seiner Ad-hoc-Meldung vom 24.07.2009 mit-

geteilt, dass er aufgrund des positiven Halbjahresergebnisses bei 

einer andauernden positiven Entwicklung der Aktienmärkte für das 

Gesamtgeschäftsjahr 2009 ein positives Jahresergebnis (Einzel-

abschluss nach HGB) erwarte. An dieser Einschätzung hat sich nichts 

geändert. 

 

Heidelberg, im November 2009 

 

Deutsche Balaton Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 
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